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* Die Artikel auf dieser Seite erscheinen im Auftrag der Stadt Kloten und werden auch von ihr verantwortet.

Jetzt bewerben

Klotener
Sportlerehrung 2019

Die Stadt Kloten ehrt die erfolgreichs-
ten Klotener Sportlerinnen und
Sportler des Jahres 2019. Ausge-
zeichnet werden alle Medaillengewin-
nerinnen und -gewinner von nationa-
len und internationalen Meisterschaf-
ten. Die Klotener Sportvereine sind
jetzt aufgefordert, ihre auszeich-
nungsberechtigten Athletinnen und
Athleten bis spätestens am 2. Dezem-
ber anzumelden. Die Ehrung findet
am Mittwoch, 22. Januar 2020 statt.
Erfüllen Sie die oben erwähnten Kri-
terien? Dann nichts wie los und be-
werben Sie sich. Bitte füllen Sie das
Anmeldeformular vollständig aus und
senden dieses an den untenstehen-
den Kontakt.

Das Anmeldeformular ist hier zu fin-
den: www.schluefweg.ch unter Neu-
igkeiten.

Swiss Arena

Ersatz
Stadionbestuhlung

Die nun mittlerweile 23-jährigen
Klappsitze im Stadion wurden im
Laufe der Jahre stark beansprucht.
Der verwendete Kunststoff hat seine
Festigkeit verloren, wird immer brü-
chiger und hält den Belastungen
nicht mehr stand. Die Schweissnähte
des metallenen Untergestells sind
zudem altersschwach. Aus diesen
Gründen ist es erforderlich, die ge-
samte Stadionbestuhlung zu erset-
zen. Es handelt sich um ca. 5600
Stühle in verschiedenen Ausführun-
gen. Die Geschäftsleitung genehmigt
hierfür einen Kredit in der Höhe von
50 000 Franken und beauftragt die
Firma Projekte & Planungen, Schaff-
hausen, für die Projektierung, Aus-
schreibung, Bemusterung, Auswahl
sowie Kontrolle der Ausführung der
neuen Stadionbestuhlung.

Swiss Arena

Ersatz der
Stadionbeleuchtung

Der Stadtrat bewilligt den Kredit für
den Ersatz der Stadionbeleuchtung in
der Swiss Arena in der Höhe von
344 000 Franken und beauftragt die
Firma Regent Beleuchtungskörper
AG, Basel, mit der Anschaffung der
Beleuchtungskörper.

KURZ NOTIERT

Eine gute Gelegenheit, mehr über
die Sportler zu erfahren: Sportler-
ehrung 2017. Foto: dj.

Weitere Informationen: Franziska Kupper,
Tel. 044 804 85 02 oder per Mail an:
franziska.kupper@ kloten.ch

«Kloten verbindet – Menschen, Orte,
Potenziale», so hat es der Stadtrat in
der Strategie 2030 festgelegt. Men-
schen sollen näher zusammenrücken,
in den Quartieren sollen Begegnungs-
räume und -möglichkeiten geschaffen
werden. Da will der Verein freiwil-
lig@kloten zusammen mit Interessier-
ten aus allen Quartieren der Stadt an
vorderster Front mit dabei sein.

Einander im Quartier begegnen
Die Idee ist, dass am 29. Mai 2020,
dem offiziellen «Tag der Nachbarn»,
in verschiedenen Quartieren von Klo-
ten Begegnungen stattfinden, vom
Spielnachmittag über die Plauder-
stunde bis zum Grillplausch, vom
Filmabend über die Quartierbar bis
zum gemeinsamen Turnen oder Jog-
gen – der Phantasie sind wenig Gren-

zen gesetzt. Sind Sie auch dabei?
freiwillig@kloten freut sich über Ihr
Interesse, beantwortet gerne Ihre
Fragen und hilft Ihnen, Ihre Ideen
umzusetzen. Gemeinsam mit Ihnen

macht der Verein den Weg zu einem
noch lebenswerteren Kloten frei.

Mitmachen am Tag der Nachbarn

freiwillig@kloten schafft Begegnungen – in allen Quartieren. Foto: zvg.

Kontaktieren Sie unverbindlich die Ge-
schäftsstelle per Telefon, 044 815 12 98,
oder E-Mail: info@freiwillig-kloten.ch

Die Stadt Kloten bedankt sich tradi-
tionell, in Zusammenarbeit mit den
beiden Landeskirchen, der VFK und
dem Verein freiwillig@kloten, ganz
besonders bei allen Freiwilligen für
ihre Motivation und wertvolle Arbeit
in und für Kloten. Freiwillig tätige
Personen tragen massgeblich zu ei-
nem stabilen Fundament unserer Ge-
sellschaft bei. Diese wertvolle Arbeit
soll am Donnerstagabend, 5. Dezem-
ber, mit Start in der katholischen
Kirche und weiteren Aktivitäten im
Quartier Spitz, angemessen gewür-

digt werden. Der internationale Tag
des Ehrenamtes ist ein jährlich am
5. Dezember abgehaltener Gedenk-
und Aktionstag zur Anerkennung und
Förderung ehrenamtlichen Engage-
ments. Er wurde 1985 von der UNO
mit Wirkung ab 1986 beschlossen.
Auch 33 Jahre nach der Lancierung
wird dieser Tag auf der ganzen Welt
zelebriert – so auch in Kloten. Die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer ge-
niessen dabei den musikalischen Auf-
tritt der Bläserklasse der Stadtmusik
Kloten, die Vergabe des Prix Volon-
taire 2019, den Rundgang im Quar-
tier Spitz mit Boxenstopp beim Ten-
nisclub Kloten. Freuen dürfen sich
die Teilnehmenden ferner auf den
kulinarischen Ausklang im Pflegezen-
trum Im Spitz.

Hier kann man sich anmelden
Anmeldungen werden bis Freitag,
29. November, unter www.freiwillig-
kloten.ch/uno-tag entgegengenom-
men.

Es besteht auch die Möglichkeit,
sich telefonisch mit Angabe des frei-
willigen Engagements bei der Stadt
Kloten anzumelden. Die Telefonnum-
mer lautet: 044 815 12 60.

Einladung zum UNO-Tag der Freiwilligen
Alle Menschen, die sich in
und für Kloten freiwillig en-
gagieren, sind am Donners-
tag, 5. Dezember, herzlich
zum diesjährigen UNO-Tag
der Freiwilligen eingeladen.

Erhielt aus den Händen von Stadträtin Regula Kaeser-Stöcklin den Prix Volontaire: Marjan Lorenzi. Foto: A.

Der UNO-Tag der Freiwilligen fin-
det am Donnerstag, 5. Dezember,
von 19 bis zirka 22 Uhr statt.
Türöffnung ist um 18.30 Uhr. Die
Veranstaltung findet in der katho-
lische Kirche Kloten, Rosenweg 7,
statt. Informationen und An-
meldung unter www.freiwillig-
kloten.ch/uno-tag

Der UNO-Tag

Zwei Mädchen verstecken sich in den
schottischen Highlands. Sal ist 13
und sie weiss, wie man ein Kanin-
chen abzieht, ein Feuer macht und
einen Unterstand baut, schliesslich
hat sie sich genug YouTube-Videos
angeschaut und die Flucht in die
Wildnis von langer Hand geplant.
Jetzt muss sie zeigen, dass sie sich
und ihre kleine Schwester Peppa
durchbringen kann.

Sal ist zwar selbst noch ein Kind,
doch als ihre kleine Schwester Peppa
zehn Jahre alt wird, weiss sie genau,
was sie tun muss: Sie muss sie vor
dem Freund ihrer Mutter schützen,
denn in diesem Alter hat es bei ihr

angefangen. Ein Jahr hat sich Sal auf
die Flucht vorbereitet und nun ver-
steckt sie sich mit ihrer kleinen

Schwester Peppa bestens ausgerüstet
im Wald. Die Einzige, die weiss, wo
sie sind, ist die Deutsche Ingrid, die
ebenfalls in der Natur lebt. Doch wer
sagt, dass Hexen immer böse sind?

Kitsons erster Roman
Ein Roman über die Liebe zwischen
zwei Schwestern, die Verantwortung,
die Kinder schon in jungen Jahren
auf sich nehmen, die Schönheit der
schottischen Landschaft und das
Überleben in der Natur.

Mick Kitson wurde in South Wales
geboren und wuchs in London auf.
Nach dem Studium arbeitete er als
Journalist und wurde dann Englisch-
lehrer. Heute lebt er in Fife, Schott-
land, und liebt das Fliegenfischen.
«Sal» ist sein erster Roman.

BUCHTIPP DER STADTBIBLIOTHEK KLOTEN

Eine Flucht, die mehr bedeutet
Mick Kitson zeigt in
seinem ersten Roman, wie
stark die Liebe zwischen
Schwestern sein kann. Er
zeigt aber noch viel mehr.

Online reservieren:
www.winmedio.net/kloten
Täglich weitere Tipps:
www.facebook.com/Stadtbibliothek.Kloten

Zeigt die Flucht von Kindern. Mick
Kitsons erster Roman. Foto: zvg.

Samstag, 9. November

Musikschultag

Am Samstag, 9. November öffnet die
Musikschule Kloten Bassersdorf Lu-
fingen wieder alle Türen und lädt
zum Zuschauen, Mitmachen, Auspro-
bieren und Schnuppern ein. Ab 9.30
Uhr sind im Musikwerk Kloten 12
Musikräume offen. In jedem Raum
können andere Musikinstrumente
angeschaut, angefasst, angehört und
ausprobiert werden. Die Instrumen-
tal-Lehrpersonen helfen, beraten und
beantworten Fragen. Das Angebot
für Instrumentalunterricht in der Mu-
sikschule ist sehr umfangreich und
jedes Kind wird in dieser Riesenaus-
wahl an Instrumenten sicher das
Richtige finden. Die Lehrkräfte der
Musikschule Kloten, Bassersdorf und
Lufingen stehen für Fragen und In-
formationen gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen:
www.musikschule-kloten.ch

Asylbewerber-Unterkunft

Arbeitsvergabe
Lüftungsanlagen

Der Stadtrat beauftragt die Hans
Spillmann AG, Kloten, mit der Aus-
führung der Lüftungsanlagen (BKP
244) im Neubau der Asylbewerber-
Kollektivunterkunft mit 221 760
Franken.

KURZ NOTIERT

Am Musikschultag ist Ausprobieren
ausdrücklich erlaubt. Foto: zvg


